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Andauernde Probleme bei der 
Müllabholung: Stadt wird Vertragsstrafen 
konsequent geltend machen

Regelmäßig kommt es in allen Nidderauer Stadtteilen zu erheblichen Problemen bei der 
Müllabfuhr. Zahlreiche Tonnen werden nicht rechtzeitig geleert und stehen über Tage an 
den Straßen. „Die Situation ist für die Bürgerinnen und Bürger, aber auch für die 
Stadtverwaltung nicht akzeptabel“, erklärt Bürgermeister Andreas Bär. „Gerade bei den 
derzeitigen Temperaturen muss der Müll pünktlich abgeholt werden. Die Geduld der 
Menschen ist erschöpft – und unsere ebenfalls.“

Auch aus anderen Kommunen der Region werden vergleichbare Situationen berichtet. 
Für Bär ein Hinweis darauf, dass beim beauftragten Unternehmen strukturelle Probleme 
bestehen könnten.

Nach Angaben des Unternehmens waren diesmal zwei Wiegefahrzeuge defekt. 
Unmittelbar nach Bekanntwerden der Probleme hatte der städtische Fachdienst 
Abfallwirtschaft darauf gedrängt, unverzüglich und auf eigene Kosten Fahrzeuge ohne 
Wiegefunktion einzusetzen, um die stehen gebliebenen Tonnen zeitnah zu leeren. Das 
Unternehmen entschied sich jedoch, zunächst die Reparatur der Wiegefahrzeuge 
abzuwarten und erst danach die ausgefallenen Touren nachzufahren.

„Diese für uns falsche Entscheidung hat die Rückstände und damit die Belastung der 
Menschen weiter anwachsen lassen“, sagt Rainer Vogel, Erster Stadtrat und 
Abfalldezernent der Stadt Nidderau. „Im Rathaus gehen seit Tagen zahlreiche, absolut 
nachvollziehbare Beschwerden ein. Das von den politischen Gremien beauftragte 
Unternehmen ist verpflichtet, die vereinbarte Leistung zuverlässig zu erbringen. Dafür 
zahlt die Bürgerschaft schließlich Gebühren. Wir erwarten deshalb die sofortige und 
vollständige Beseitigung aller Rückstände.“

Die Stadt Nidderau wird die vertraglich vorgesehenen Konsequenzen wegen der nicht 
ordnungsgemäß erbrachten Leistung geltend machen. „Wir werden die vereinbarten 
Vertragsstrafen konsequent einfordern“, betont Bürgermeister Bär, der zusagt, dass die 
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Stadtverwaltung sich mit Nachdruck dafür einsetzen wird, dass die Abfuhr schnell wieder 
verlässlich funktioniert.

Magistrat der Stadt Nidderau
18.07.2026

Andreas Bär
Bürgermeister


